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Für alle Generationen 

Seit 30 Jahren schon sorgt der   
Mehrgenerationenhaus e. V. für 
Veranstaltungen in Barleben. Wolf-
gang Buschner und sein Team 
betreiben den Verein mit viel Elan 
und Engagement für Jung und Alt 
mit großem Erfolg.       � S. 10-12

Neue Majestäten gefunden

Margit Zink ist Barlebens neue 
Erntekönigin - sie wurde beim 
Tag der Regionen Ende Septem-
ber gekrönt. Für alle Gäste gab 
es viel zum Staunen und Spielen, 
Vergnügen und Verzehr, Musik 
und Mitmachen.              S.17 
            
                                                                                              

Feuerwehr in neuem Gebäude

Das Barleber Feuerwehrgerätehaus 
mit viel Platz für die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Barleben, 
die Kinder- und Jugendwehr, das 
wichtige Equipment und genügend 
Raum für Besprechungen wurde 
eingeweiht.   	 � S. 23



Anzeige

Seit dem 1.12.2019 hat sich das Fitnessstudio „FIT by SABI“ 
im Norden von Magdeburg mit Mitgliedern der Gemein-
de Barleben und dem Großraum Magdeburg sehr erfolgreich etabliert.

Auf einer Fläche von 1.800 m² mit Sauna, Massage, Solarium, Hantel- und Gerätetrai-
ning und anspruchsvollen Kursen gibt ihr Team den Mitgliedern ein besonderes Gefühl.

Mit dem Verein Reha Vitalis Plus startet sie nun mit ihrem langjährigen Mitarbeiter 
Erik Schikora in eine neue Form der Betreuung. Was ist Reha Sport? Reha Sport 
ist ein Gesundheitskurs für alle, die unter körperlichen Beschwerden leiden. Beim 
Reha Sport handelt es sich um 50 Gymnastikstunden unter fachlicher Leitung.

Sie trainieren in einer Gruppe mit bis zu 15 Personen in einem Kursraum, Dau-
er 45 Minuten und beinhaltet Gymnastikübungen mit kleinen Geräten, wie 
zum Beispiel einer Faszienrolle, einem Gymnastikball oder Pilatesbällen.

Voraussetzung ist eine Verordnung vom behandelten Arzt. Die Kosten für den Re-
hasport werden zu 100 % von der jeweiligen Krankenkasse bezahlt. Wer sich da-
von persönlich überzeugen möchte, kommt einfach vorbei oder ruft uns an.

FIT by SABI, Ziolkowskistraße 21, 39126 Magdeburg,  TEL: 0391/99003358
mail: info@fitbysabi.de

SOMMER-SPECIAL 

Du bekommst: 
• eine kostenlose Körperfettanalyse 
• eine Ernährungsberatung 
•  und Du sparst bei Deiner  

Anmeldung 

 
49,80 €

✃

Jetzt Coupon einlösen

REHASPORT 
jetzt auch bei 
FIT by Sabi!
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Neues Unternehmensgebäude in Meitzendorf
>> Auf einem Teil der Erweite-
rungsflächen bei Laempe Mössner 
Sinto GmbH erfolgte am Freitag, 
13. Oktober, der Spatenstich für 
ein neues dreistöckiges Gebäude. 
Grußworte vor rund 150 Anwe-
senden sprachen Dr. Jürgen Ude, 
Staatssekretär im Ministerium für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Di-
gitalisierung von Sachsen-Anhalt 
sowie Laempe-​Geschäftsführer 
André Klimm. Auf rund 2.000 
Quadratmetern entsteht Platz 
für rund 100 Mitarbeitende unter 
anderem in den Bereichen HR, 
Controlling, Finanzen, Einkauf, 
Konstruktion, Marketing und Ser-
vice. Die Fertigstellung des Baues 
ist für Ende 2024 vorgesehen. La-
empe investiert einen mittleren 
siebenstelligen Betrag aus Eigen-
mitteln für die Erweiterung und 
nutzt zudem eine Fördermaßnah-
me des Landes Sachsen-Anhalt 
für das Bauvorhaben. Der Son-
dermaschinenhersteller gehört 
zu den größten Unternehmen im 
Raum Magdeburg und ist Part-
ner für Gießereien weltweit. 
Laempe stärkt mit dem Neubau 
seinen Hauptstandort Meitzendorf 
und bündelt Kompetenzen vor Ort. 
Der Standort Meitzendorf ent-
wickelte sich in der über 40 
jährigen Geschichte des Unter-
nehmens zum Hauptsitz des 
Unternehmens, dort befinden 
sich im Wesentlichen unter an-
derem die Bereiche Produktion, 
Service sowie die komplette Ver-
waltung inklusive Finanzen, 
Controlling und Materialwirt-
schaft. Im badischen Schopfheim 
(Technologieentwicklung) und 
Mannheim (Bildverarbeitung) hat 
Laempe zusätzliche Standorte. 

Der Neubau in Meitzendorf dient 
vor allem dazu, den Mitarbei-
tenden, die aktuell teilweise aus 
Kapazitätsgründen von temporä-
ren Arbeitsplätzen aus arbeiten, 
einen modernen, zentralen Ar-
beitsplatz zu bieten. 
Neben den bereits bestehenden 
Arbeitsplätzen sollen im neuen Ge-
bäude auch neue hinzukommen. 
Laempe plant in den kommen-
den Jahren den weiteren Ausbau 
der aktuell 380 Arbeitsplätze. 
„Wir sind seit vielen Jahren Aus-
bildungsbetrieb und ein starker 
Arbeitgeber in der Region. La-
empe hat immer das Ziel, ein 

attraktiver Arbeitgeber zu sein. 
Daher haben wir unsere Arbeits-
plätze überarbeitet, um unseren 
Mitarbeitenden ein modernes Ar-
beitsumfeld zu bieten. Mit dem 
Neubau setzen wir ein Zeichen, 
uns auch in Zukunft für die Re-
gion stark zu machen“, erklärt 
André Klimm, Geschäftsführer 
der Laempe Mössner Sinto GmbH. 
Laempe bietet seinen Mitarbei-
tern ein vielfältiges Angebot 
an Benefits, dazu gehören bei-
spielsweise flexible Arbeitszeiten, 
Weiterbildungsmöglichkeiten, 
Gesundheitsangebote und vieles 
mehr.� (pm/aa)

Beim symbolischen Spatenstich auf dem Unternehmens-Gelände in Meitzendorf griffen Vertreter 
der Baufirmen, der Politik und aus dem Unternehmen zum Spaten.� Foto: Ariane Amann



Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de

Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürgerinnen und Bürger können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Straßenbeleuchtung
>> Gerade jetzt in der dunklen Jahres-
zeit fällt es einmal mehr auf, wenn im 
eigenen Wohnumfeld die Straßenlam-
pen nicht funktionieren und daher sind 
wir auf die Mithilfe der Bürger angewie-
sen. Umso eher wir über eine Störung 
oder Ausfall informiert werden, um so 
schneller können wir einen Reparatur-
auftrag auslösen.
Sollten Sie in Ihrem Wohnumfeld fest-
stellen, dass die Straßenlampen nicht 
funktionstüchtig sind, so können Sie 
dies in der Gemeinde in schriftlicher 
oder telefonischer Form melden.
Ihre Ansprechpartnerin hierfür ist Frau 
Wienecke vom Bau- und Ordnungsamt. 
Sie ist telefonisch zu erreichen unter 
Telefon 039203/5652620 oder per E- 
Mail über sabine.wienecke@barleben.
de. Des Weiteren besteht die Möglich-
keit, uns über den Melder „Sag’s uns 
einfach“ zu informieren. Bitte teilen 
Sie uns bei der Meldung unbedingt so 
genau wie möglich den Standort und 
die Anzahl der ausgefallenen Lampen 
mit. Meldungen zu defekter Straßen-
beleuchtung werden kontinuierlich 
im Bauamt bearbeitet und an die mit 
der Straßenbeleuchtung beauftragte 
Elektrofachfirma weitergegeben. Die 

Reparaturaufträge werden im dorti-
gen Betriebsablauf abgearbeitet. Einen 
rechtlichen Anspruch auf sofortige Wie-
derherstellung der Straßenbeleuchtung 
gibt es nicht.
Die Gemeinde Barleben möchte hier 
nochmals hervorheben, dass es als 
wichtig angesehen wird, eine intak-
te Straßenbeleuchtung gerade in der 
dunklen Jahreszeit für den Bürger vor-
zuhalten. Jedoch gibt es keine generelle 
Verpflichtung, öffentliche Verkehrsflä-
chen zu beleuchten. Dies weder infolge 
bürgerlichen Rechts zur sogenannten 
Verkehrssicherungspflicht, noch Kraft 
Bundes- oder Landesgesetz für Straßen 
und deren Nutzung. Eine gesetzliche 
Lichtvorgabe im Straßen- und Wege-
recht gibt es in Sachsen-Anhalt nicht.
� (Bau- und Ordnungsamt)

Defekte Straßenlampen können bei der 
Gemeinde gemeldet werden. � Foto: A. Amann

4 | ﻿Informationen der Verwaltung



Informationen der Verwaltung

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650

Ihr Baum für Barleben
>> Baumspenden sind in der Ge-
meinde Barleben ab sofort möglich. 
Mit einer Spende zugunsten der Ak-
tion „Mein Baum für Barleben“ soll 
die Pflanzung von Bäumen an ausge-
wählten Standorten (z.B. in Park- und 
Grünanlagen, an Straßen und Plätzen, 
auf Spielplätzen, auf den gemeindli-
chen Friedhöfen) ermöglicht werden.
Die Gemeinde führt in der Verwaltung 
je Ortschaft eine Liste mit Baum-
standorten und dazu passenden 
Empfehlungen von Baumarten. Diese 
Liste wird regelmäßig ergänzt und 
aktualisiert. Auf der Homepage der 
Gemeinde Barleben kann diese Liste 
jederzeit eingesehen werden. In allen 
drei Ortschaften stehen ausreichend 
Baumstandorte innerhalb der Ortslage 
zur Verfügung.
Mit einer Baumspende schafft der 
Spender eine wichtige Erinnerung für 
sich selbst und seine Angehörigen. 
Um dies zu unterstreichen, soll im 
Rahmen des Spendenbaumkonzeptes 
dem Spender die Möglichkeit einge-
räumt werden, den Spendenbaum mit 
einer Plakette zu versehen, welche die 
Spender individuell gestalten und be-
stellen können. Hierbei sind lediglich 
einige Vorgaben wie Größe und Mate-
rial zu beachten, um eine einheitliche 

Optik zu gewährleisten. Sofern es von 
den Baumspendern gewünscht ist, 
werden sie über den Zeitpunkt der 
Pflanzaktion informiert und können bei 
der Pflanzung dabei sein. Bei dieser 
Gelegenheit kann die Baumplakette 
am Baum platziert werden.
Wichtig ist: Der Spendenbeitrag in 
Höhe von 400 Euro muss jeweils bis 
zum 1. Juni eines Jahres in der Ge-
meinde eingegangen sein, damit der 
Baum in der darauffolgenden Ve-
getationsruhe (November bis März) 
gepflanzt werden kann. Spendengel-
der, die danach eingehen, werden in 
der folgenden Vegetationsruhe be-
rücksichtigt.� (aa)

Bäume prägen das Ortsbild. Ab sofort können 
Spenden erfolgen.� Foto: Ariane Amann

Geld für Projekte
>> Die Koordinierungsstelle „Part-
nerschaft für Demokratie“ des 
Landkreises Börde stellt wieder 
Fördergelder zur Verfügung und 
unterstützt damit Projekte, die sich 
für Toleranz, Vielfalt und einen welt-
offenen Landkreis engagieren.
Die Förderung durch die Partner-
schaft für Demokratie (PfD) des 
Landkreises Börde ist eine Anteils-
finanzierung und beträgt bis zu 90 
Prozent der anfallenden Kosten des 
Projekts. Es besteht weder eine Min-
dest- noch Maximalfördersumme.
Beispiele sind unter anderem 
ein Sportfest gegen Rechts, ein 
interkulturelles Fest, Kommunika-
tions- und Anti-Gewalt-Workshops 
sowie eine thematische Filmpro-
jektwoche mit Rezensionen.
Die Antragsfrist für Projekte, die 
im Januar 2024 beginnen sollen, 
endet am 15. November 2023. Da-
rüber hinaus gibt es mit dem 15. 
März, 15. Juni und 15. August 2024 
weitere Einreichungsfristen für 
Projektanträge.
Weitere Informationen zu den 
entsprechenden Förderkrite-
rien, Antragsformular etc. gibt 
es im Internet auf der Seite  
www.pfdboerde.de. � (pm)
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Bäume gesucht
>> Pünktlich zum ersten Advent sol-
len auf dem Breiteweg in Barleben, 
auf dem Thieplatz in Ebendorf und 
auf dem Gelände des  Ortsteilzent-
rums „Alter Schulhof“ in Meitzendorf 
wieder geschmückte und beleuchte-
te Weihnachtsbäume stehen.
In diesem Jahr gestaltet sich die 
Suche nach geeigneten Tannen-
bäumen recht schwierig. Deshalb 
bittet die Gemeinde die Bürgerinnen 
und Bürger um Mithilfe und fragt: 
„Wer hat auf seinem Anwesen einen 
gleichmäßig gewachsenen, reprä-
sentativen Baum stehen (sechs bis 
acht Meter hoch), der ohnehin ge-
fällt werden müsste und der in die 
Ortsmitte passt?“
Wer einen solchen Baum zur Ver-
fügung stellen möchte, wendet 
sich bitte an Frau Ann Nischang 
unter 039203 565-3320 oder ann.
nischang@barleben.de. Der Wirt-
schaftshof wird dann begutachten, 
ob der Baum geeignet ist.
Die Fällung und der Abtransport 
der Bäume erfolgen durch die Mit-
arbeiter des Wirtschaftshofes der 
Gemeinde. � (tz)

Nachrichten aus der Verwaltung
>> Die Bibliothek in Barleben ist vo-
rübergehend geschlossen. Grund ist 
ein personeller Engpass in der öf-
fentlichen Einrichtung. Um kurzfristig 
Abhilfe zu schaffen, hat die Gemein-
deverwaltung aktuell zwei Stellen auf 
Basis geringfügiger Beschäftigungen 
in der Bibliothek ausgeschrieben. 
So lange die Bibliothek geschlossen 
ist, können ausgeliehene Medien 
in der Gemeindeverwaltung in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 (Bereich 
Bürgerservice, im Haus 2) abgegeben 
oder ohne Weiteres verlängert wer-
den. Finanzielle Nachteile entstehen 
daraus selbstverständlich nicht. 

+     +     +     +     +

>> Auf dem Spielplatz an der Schin-
derwuhne sind die Umbauarbeiten in 
vollem Gange. Die Kletterpyramide 
ist bereits versetzt und steht jetzt 
im vorderen Spielbereich (also im 
Hauptbereich des Spielplatzes). Die 
drei Kraftelemente werden voraus-
sichtlich Anfang November an ihrem 
neuen Standort montiert, die Funda-
mente dafür sind schon gegossen. 

Ende Oktober wurde außerdem der 
Kunstrasenbelag als Untergrund 
hergestellt. Neuer Standort für die 
Kraftelemente ist in der Nähe des 
Hauptspielbereiches, also vor der 
Abbiegung zum Weg entlang des 
Lärmschutzwalles, ganz am Fuße 
des Lärmschutzwalles.

+     +     +     +     +

>> Die Gemeinde Barleben bietet ein 
Wochenend- und Erholungsgrund-
stück im Erholungsgebiet Jersleber 
See, Kanalstraße, mit 332 Quadrat-
metern zum Kauf an. Das Grundstück 
ist mit einem Bungalow in Massiv-
bauweise aus dem Jahr 1964 bebaut. 
Das Grundstück befindet sich in ge-
pflegtem Zustand. Die Bewerbungen 
sind in der Gemeinde Barleben, Ernst-
Thälmann-Str. 22, 39179 Barleben in 
einem verschlossenen Umschlag mit 
der Aufschrift „Bewerbung Kanalstra-
ße, Jersleber See“ bis zum 20.11.2023 
einzureichen. Auskunft erteilt das Amt 
Finanzen/Liegenschaften unter Telefon 
039203/5652221 oder E-Mail christin.
henschel@barleben.de.� (tz)
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Herzlichen 
Glückwunsch!

Renate Struy feierte am 23. Juli ihren 90. 
Geburtstag. Zu diesem Anlass gratulierte 
der Ortsbürgermeister Manfred Behrens 
nachträglich mit einer Ehrenurkunde, Blumen 
und einer Flasche Sekt.� Foto: Gem. Barleben

Tanzen beim Wirtschaftsball
>> Zusammen mit dem Netzwerk 
Sachsen-Anhalt organisiert die Ge-
meinde Barleben als Co-Veranstalter 
in diesem Jahr wieder den Kreiswirt-
schaftsball Börde. Dieser Galaabend 
ist mittlerweile zu einer der wich-
tigsten Wirtschaftsveranstaltungen 
im Landkreis Börde geworden, bei 
dem Unternehmer, Handwerker und 
Politiker aus der Region anzutreffen 
sind. Mehr als 350 Gäste werden am 
11. November 2023 zum großen Ball 
in der Mittellandhalle in Barleben 
erwartet.
Zum Programm gehören unter an-
derem Auftritte des Magdeburger 
Cellisten und Klangkünstlers Matthias 
Marggraff alias „Prypjat Syndrome“ 

sowie des Tanzclubs „Blausilber“ und 
der Band „TenFifty“.
Einer der Höhepunkte des Abends 
ist die Preisverleihung „Company 
of the Year“. Mit dieser besonde-
ren Würdigung wird jedes Jahr ein 
Unternehmen ausgezeichnet, das so-
wohl auf eine positive wirtschaftliche 
Entwicklung in den letzten Jahren 
zurückblicken kann als auch inno-
vative Ansätze zur Mitarbeiter- bzw. 
Familienfreundlichkeit entwickelt hat 
und sich darüber hinaus im Bereich 
der Nachhaltigkeit bemerkenswert 
engagiert. 
Der Abend in der Mittellandhalle wird 
moderiert von Maik „Scholle“ Schol-
kowsky.� (tz)
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Barleben und Wittmund feiern Silberne Hochzeit
>> Mit einem Festakt am Tag der 
Deutschen Einheit (03.10.) haben 
die Gemeinde Barleben und die Stadt 
Wittmund das 25-jährige Bestehen 
ihrer kommunalen Partnerschaft 
gefeiert. Dafür kamen Wittmunds 
Bürgermeister Rolf Claußen, Gemein-
debürgermeister Frank Nase sowie 
Vertreter des IDOL Partnerschafts-
vereins, des Barleber Heimatvereins, 
der Schützenvereine und der Feuer-
wehren aus Barleben und Wittmund 
und einige Wittmunder Stadträte 
im Rathaus der ostfriesischen Stadt 
zusammen.
Genau genommen sind es bereits 
26 Jahre, seit am 3. Oktober 1997 
die offizielle Partnerschaftsurkunde 
unterzeichnet wurde. Coronabedingt 
wurde der Empfang in Wittmund je-
doch auf dieses Jahr verschoben.
Im Rahmen des Festaktes, in dem 
beide Bürgermeister an die Anfänge 
der Partnerschaft zwischen Barleben 
und Wittmund erinnerten, besie-
gelten Frank Nase und Rolf Claußen 
symbolkräftig den gemeinsamen 
Zusammenhalt. Dazu diente das 
Geschenk, das der Barleber Bürger-
meister mitgebracht hatte – die aus 
Edelstahl gefertigten Wappen von 
Barleben und Wittmund, die je aus 
zwei Hälften bestehen, auseinan-
dergebaut, getauscht und wieder 
fest miteinander verbunden werden 
können.

Anschließend ging das besondere 
Jubiläum in die Wittmunder Stadt-
geschichte ein. Als Würdigung der 
25-jährigen Partnerschaft haben sich 
die Vertreter Barlebens und Witt-
munds in das Goldene Buch der 
Stadt eingetragen. Mit einem be-
sonderen Geschenk bedankte sich 
Barlebens Bürgermeister Frank Nase 
bei dem Wittmunder Günter Hille. 

Für den ehemaligen Kämmerer der 
Stadt Wittmund und „Barleben-Be-
auftragten“ hatte er eine 3D-Figur 
als Hilles Abbild anfertigen lassen. 
Günter Hille hatte 1990 den Verwal-
tungsaufbau in Barleben begleitet und 
damit den Grundstein für die späte-
re Partnerschaft zwischen Barleben 
und Wittmund gelegt.  Erste Kontak-
te gab es bereits 1990 kurz nach der 

Partnerschaft besiegelt: Wittmunds Bürgermeister Rolf Claußen (r.) und Barlebens Bürgermeister 
Frank Nase (2.v.r.) haben mit dem Verbinden beider Wappen und dem Eintrag in das Goldene Buch 
der Stadt Wittmund die 25-jährige Partnerschaft der Kommunen gewürdigt. � Foto:Thomas Zaschke
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Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Druckerei Fricke e.K.
Inh. G. Maserak
Langer Weg 67
39112 Magdeburg

Telefon 0391 622 57 00
Telefax 0391 607 55 93
e-mail: mail@mein-drucker.info
www.mein-drucker.info

Ob im Geschäftsverkehr, im Versandhandel oder für Privat:

Wenn es darauf ankommt sind wir für Sie da. Durch unsere zwei Betriebsteile ist die Produktion gut 
abgesichert.

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine e-Mail: Wir sind für Sie da!
 

Langer Weg 67 • 39112 Magdeburg

Telefon: 0391 622 57 00
mail@mein-drucker.info

. . . mein Drucker!
Ihr Partner für alle Drucksachen,
egal ob geschäftlich oder privat!

Ihr individueller Weihnachtsgruß !
Ob als Klappkarte oder einfache Postkarte, eine 
gedruckte Karte mit lieben Grüßen, Bildern Ihrer 
Familie oder einen tollen Weihnachtsmotiv werden 
gerne aufbewahrt und bereitet immer wieder Freude!

Wiedervereinigung. Zu dieser Zeit 
startete der Verwaltungsaufbau in 
den neuen Bundesländern. Barleben 
und Wittmund hatten damals einen 
Verwaltungsvertrag. Der damalige 
Kämmerer Günter Hille nahm sich der 
Aufgabe an und unterstützte die Ge-
meinde Barleben beim Aufbau einer 
Kommunalverwaltung. Er verbrachte 
viel Zeit in Barleben. Freundete sich 
mit den Einwohnerinnen und Einwoh-
nern hier an und trug dieses Gefühl 
mit nach Wittmund. Das war der 
Grundstein für die spätere Partner-
schaft beider Kommunen.
Heute kann die deutsch-deutsche 
Partnerschaft zwischen den beiden 
Kommunen als eine Partnerschaft 
auf Augenhöhe, geprägt von Inhal-
ten und Herzlichkeit zwischen den 
Menschen in der Gemeinde Barleben 
und der Stadt Wittmund, bezeichnet 
werden. � (tz)

Der „Barleben-Beauftragte“ erhielt als 
Anerkennung für seine Bemühungen einen 
Günter-Hille-Figur.� Foto: Thomas Zaschke

Rücksicht am 
Altglascontainer
>> Mit dem im Sommer errichte-
ten Standort im Olvenstedter Weg 
gibt es mittlerweile vier Unter-
flurcontaineranlagen für Altglas in 
Barleben. Sie wirken aufgeräum-
ter und deutlich geräuschärmer als 
die überirdisch aufgestellten Alt-
glascontainer. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass täglich zu jeder Zeit 
Altglas entsorgt werden darf. Auch 
für die modernen, unterirdischen 
Sammelanlagen für Altglas gelten 
Einwurf- bzw. Ruhezeiten.
Die Einwurfzeiten für Altglas sind 
Montag bis Sonnabend von 7 bis 20 
Uhr. Sonntags und an Feiertagen 
ist das Einwerfen von Altglas nicht 
gestattet. Aus Rücksicht auf die 
Mitbürger wird darum gebeten, die 
Ruhezeiten zu beachten. � (tz)

in der Städtepartnerschaft



>> Am 9. Dezember ist es 10 Jahre 
her, dass der „Verein Mehrgeneratio-
nenzentrum Barleben e.V.“ gegründet 
wurde und zum 1. Januar 2015 offiziell 
die Trägerschaft für die Begegnungs-
stätte in Barleben, Breiteweg 147 
übernahm.  
Seitdem ist Wolfgang Buschner ehren-
amtlicher Vorsitzender des Vereins. Mit 
seinen Mitarbeitern setzt er seitdem 
ein erfolgreiches Veranstaltungskon-
zept für die Bürgerinnen und Bürger 
der Einheitsgemeinde um. 
Für viele Leserinnen und Leser stellt 
sich sicher die Frage, was eigentlich 
ein Mehrgenerationenzentrum (MGZ) 
ist und warum es von einem Verein 
betrieben wird. „Unser Ziel war und 
ist es immer noch, einen Ort für alle 
Altersgruppen und alle Vereine zu 
schaffen, an dem die gemeinsamen 
Aktivitäten geplant werden, oder an 
diesen teilgenommen werden kann“, 
erläutert Wolfgang Buschner die eine 
Seite einer derartigen Einrichtung. 
Die andere Seite der Medaille „Ver-
ein Mehrgenerationenzentrum“ ist die 
Durchführung eigener Veranstaltun-
gen, die das finanzielle Überleben des 
Hauses und des Vereins ermöglichen.
Blicken wir zurück: Als die Be-
gegnungsstätte anfangs noch in 
Trägerschaft des LIBA e. V. (Lokale 
Initiative Barleben) betrieben wurde, 
wurden ihre Möglichkeiten durch die 

Gemeinde immer mehr eingeschränkt. 
Die meisten Kommunalpolitiker sahen 
es nicht ein, ein derartiges Zentrum zu 
finanzieren. Motto: Wozu brauchen wir 
das noch?
Also musste die LIBA 2012 das Feld 
räumen und stattdessen kam die 
Volkssolidarität ans Ruder. Doch auch 
das funktionierte nur suboptimal, da 
sich die VS nicht so für den Aufbau und 
die Entwicklung des MGZ einsetzten 
konnte, wie es ursprünglich verein-
bart wurde. Die Folge: Das gesamte 

Projekt drohte zu platzen. Doch das 
wollte auch niemand! Also wurde ein 
neuer Betreiber für das MGZ und die 
Begegnungsstätte gesucht. 
Und hier kommt Wolfgang Busch-
ner ins Spiel. Nachdem er mit seiner 
Firma bereits die 950-Jahr-Feier von 
Barleben organisiert hatte, wurde er 
gefragt, ob er nicht in Richtung Erhalt 
der Begegnungsstätte etwas tun wolle. 
Er wollte und machte sich kurzerhand 
auf die Suche nach engagierten Mit-
streitern, die er auch schnell fand. 

Mit Herzblut und Engagement: So rettete ein kleiner 

Zu jeder Jahreszeit, ob im Haus oder im Freien - die Veranstaltungen des Mehrgenerationenzentrums 
sind echte Publikumsmagnete.� Fotos: Ariane Amann

10 | ﻿ Im Blickpunkt



Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Dadurch konn-
te er mit dem 
damaligen Bür-
g e r m e i s t e r 
Franz-Ulrich Kein-
dorff einen 
Kooperationsver-
trag abschließen. 
Dieser besagte, 
dass die Gemein-
de dem MGZ jährlich einen Zuschuss 
für die „Aufgabe der Daseinsvorsorge 
und die Seniorenbetreuung zur Ver-
fügung stellt.“ Im Gegenzug wird der 
Verein im MGZ „soziale und kultu-
relle Angebote für die Bewohner der 
Einheitsgemeinde möglich machen“. 
Allerdings gab es anfangs einen Wer-
mutstropfen, denn die Vereinbarung 
erstreckte sich nur auf 12 Monate. 
„Also mussten wir jedes Jahr die 
Vereinbarung verlängern und die Un-
terstützung neu beantragen“, erinnert 
sich Wolfgang Buschner. Das änder-
te sich aber, als der Vertrag und die 
Unterstützung für vier Jahre gültig 
wurden. Eigentlich kein Wunder, denn 
bis dahin hatte der Verein „Mehrgene-
rationenzentrum e. V.“ Erstaunliches 

geleistet. Die Auslastungskapazität 
des MGZ stieg von 40 auf 80 Pro-
zent. Monate wie der Oktober und 
der Dezember sind sogar komplett 
ausgebucht. 
Auch organisieren Wolfgang Buschner 
und seine ehrenamtlichen Mitarbeiter 
Veranstaltungen für zum Beispiel die 
Volkssolidarität. Oktoberfest, Tanz-
abend oder Weihnachtsfeier – alles 
wird vorbereitet und durchgeführt. 
Darüber hinaus gibt es für die junge 
Generation Babybewegungskurse 

und Babytreffs unter der Schirmherr-
schaft der LIBA und der PEGIP. Damit 
nicht genug: Vereine, die dieser Art 
„Dachverband“ anfangs skeptisch 
gegenüberstanden, da sie um ihre 
Kernkompetenz fürchteten, nutzen das 
MGZ für eigene Veranstaltungen. Al-
lerdings: Allein die Vereine können den 
MGZ-Betrieb nicht wirtschaftlich am 
Laufen halten. Deshalb finden im MGZ 
viele kulturelle und soziale Ereignisse 
für alle Barleber statt: Kabarettabende 
mit der Magdeburger Zwickmühle oder 

Besonders viel Freude gibt es beim Weihnachtmarkt auf dem Hof der Mittellandhalle. �

Verein das Mehrgenerationenhaus in Barleben
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110 mm

Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Mehr als nur ein Treffpunkt der Generationen

Veranstaltungen für Jung und Alt - von der Babybegrüßung über Vorführungen der Jugend bis zum Volksfest.  � Fotos: Amann/Zaschke

der Leipziger Pfeffermühle stehen 
ebenso auf dem Programm wie Multi-
media-Reisevorträge, Gospelkonzerte, 
Seniorenakademie oder vegetarischer 
Kochclub. 
Das sind nur wenige Beispiele. Wolf-
gang Buschner erzählt: „Wir können 
uns keine Veranstaltung leisten, die 
minus macht. Glücklicherweise besteht 
Anmeldepflicht, so dass wir im Ernst-
fall die Notbremse ziehen können.“ Das 
war allerdings erst einmal der Fall, als 
ein geplanter Chansonabend nieman-
den so recht interessierte. Mittlerweile 

zählt der „Mehrgenerationenzentrum 
Barleben e. V.“ 34 Mitglieder, die jeweils 
24 Euro Beitrag zahlen. „Aber, wir freu-
en uns über jede helfende Hand“, sagt 
Wolfgang Buschner, „denn oft ist es 
schwierig mit unserer knappen Perso-
naldecke alle Aufgaben zu bewältigen.“ 
Doch das hält weder ihn noch seine 
Mitstreiter davon ab, sich voll und ganz 
in dieses Erfolgskonzept einzubringen. 
Bleibt nur noch die Frage, warum Wolf-
gang Buschner und sein Team mit so 
viel Begeisterung und Engagement bei 
der Sache sind: „Für uns ist es wichtig, 

für Barleben da zu sein und das ge-
sellschaftliche Leben mitgestalten zu 
können“, sagt er, „denn, was gibt es 
Schöneres, als Menschen mit unserem 
Einsatz glücklich zu machen...“ Und 
dann fügt er schmunzelnd hinzu: „Das 
MGZ ist unser Baby. Jetzt ist es zehn 
geworden und wir möchten es gern bis 
zur Volljährigkeit begleiten!“ 
Wenn auch Sie gern Mitglied im Verein 
„Mehrgenerationenzentrum Barleben 
e. V.“ werden möchten, schicken Sie 
einfach eine E-Mail an:  mail@mgz-
barleben.de. � (tp).
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Verstehen Sie platt? Dann knobeln Sie mit
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe 
Ihres Namens, Anschrift, Telefon-
nummer und Ihrer E-Mail-Adres-
se in den Briefkasten vom Heimat-
verein (Breiteweg 50 in Barleben) 
bis zum 15. November 2023 ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Unter den Einsendungen, die uns zum Oktober-Rätsel erreich-
ten, hat das Los Klaus Scheile aus Barleben als Gewinner 
erwählt. Herzlichen Glückwunsch! Bitte setzen Sie sich mit 
dem Heimatverein in Verbindung, damit Ihnen das Über-
raschungspaket des Vereins überreicht werden kann. 
Hier die neue Rate-Chance: Unten finden Sie fünf 
Begriffe, deren Bedeutung Sie bestimmt kennen. 
Wir freuen uns auf Ihre Lösungskarten und drücken die  Daumen.

Lösungscoupon
1.) Hoffbessen: Gute Hoffnung, Bauernhof-Besitz, 
      Hofbesen 
2.) Schroapel: Schemel, unnützes Zeug, Schraube
3.) Drääpen: treffen, tropfen, treiben		   
4.) Schleepdroake: Ackerbaumaschine, Person mit 
          weiter Garderobe, Schlafzimmer
5.) Sparrlawwen: Mund weit öffnen, Geld sparen,
           aus dem Fenster heraus beobachten 		
	
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung aus dem letzten Mittelland-
kurier: Warpschorte: halbe Schürze. Rook-
frääter: Rauchverzehrer. Stofflappen: Staubtuch. 
Dorchschlach: Küchensieb. Begriff 3: Stoffsuurer wurde 

nicht gewertet, da die richtige Lösung (Staubsauger) nicht abgedruckt wurde. 
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Neues von der Volkssolidarität Barleben
>> Stimmung beim Oktoberfest. Im 
Herbst wird nicht nur in München das 
Oktoberfest gefeiert – auch in diesem 
Jahr wurde wieder die zünftige Gaudi 
in der Barleber Ortsgruppe der Volks-
solidarität gefeiert. Fast alle hatten sich 
in bayrische Schale geworfen und sie 
waren in guter Oktoberfeststimmung 
gekommen. Und in was für welcher! 
Unser „ewiger“ Discjockey, Eckard 
„Ecki“ Straub, brachte uns mit zünftiger 
Volksmusik zum Mitsingen, Schun-
keln und Tanzen. Stillsitzen war nicht 
angesagt. Wie es sich eben für ein Ok-
toberfest gehört. Die Mitarbeiterinnen 
des MGZs hatten den Saal in blau-wei-
ßen Farben geschmückt und versorgten 
uns mit Speis und Trank. 
Eisessen zum Weltkindertag. Seit 
vielen Jahren verwöhnt unsere VS Orts-
gruppe am Weltkindertag jedes Kind 
der Barleber Schlümpfe und von Gut 
Arnstedt mit einer Kugel Eis. Immer 
dabei: Frau Todzi als Eisverkäuferin. 
Sie kam in diesem Jahr sogar mit ihrem 
„Eisauto“ in beide Kindertagesstätten. 
Vorbereitet hatte sie schon für jedes 
Kind einen kleinen Pappbecher, in denen 
jeweils eine große Kugel angerichtet 

war. Logisch, das war für die Kleinen 
und Großen eine Überraschung, und sie 
wurde gern verzehrt, sogar von denen, 
die kaum schon in ihrem Leben einen 
Löffel halten konnten. Aber bei solch 
einem Genuss wusste selbst der kleins-
te Fratz, wo der Löffel hin muss.
Gut Schuss. Im Sommer musste das 
Seniorenschützenfest aus Krankheits-
gründen leider ausfallen. Doch am 
19. Oktober wurde die Veranstaltung 
nachgeholt. Die Mitarbeiter des MGZs 
bereiteten alles liebevoll vor und die 
Mitglieder des Schützenvereins gaben 
sich riesige Mühe und verwöhnten alle 
teilnehmenden Senioren mit Kuchen, 
Kaffee und hatten sogar gegrillt. Sie-
ger beim Schießen wurden Christel 

Möhring und Hartmut Walter. Die zwei-
ten Plätze belegten Janette Drechsler 
und Jürgen Pape. Den dritten Platz 
erkämpften sich Claudia Peukert und 
Eberhard Scherlitz. Sie alle bekamen 
dafür einen gebührenden Applaus und 
unsere herzlichste Gratulation. Und die 
Sieger mussten jeweils eine Saalrunde 
springen lassen – was kräftig bejubelt 
wurde. Vielen Dank an alle, die die-
sen Nachmittag gestalteten. Und ein 
besonderer Dank geht an unsere Sin-
gegruppe, die es sich nicht nehmen 
ließen, den Schützennachmittag mit 
passenden Liedern zu begleiten und 
die Gewinner mit „Das war ein Meister-
schuss“ zu würdigen.
� (Gabriele Geiersbach, Vorstandsmitglied)

Die Volkssolidarität hatte ihr eigenes kleines Schützenfest.  � Foto:Privat
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Erfolgreiche Schwerathleten unterwegs
>> Der Herbst ist im Kraftsport die 
Zeit der Wettkampfhöhepunkte, 
und so standen diese auch für ei-
nige Athleten und Athletinnen der 
Schwerathletikscheune Barleben im 
Terminkalender. Luzie Hahn nahm 
sehr erfolgreich erstmals an den 
Deutschen Meisterschaften im Kreuz-
heben in Bayern teil. Ihr gelang es 
dabei mit einer Last von 165 kg, die 
einen neuen Landesrekord bedeute-
te, den Titel der Deutschen Meisterin 
bei den Junioren zu erringen. Dr. An-
dreas Günther machte sich auf den 
Weg nach Wien, um an den Welt-
meisterschaften im Bankdrücken 
teilzunehmen. Mit bewältigten 127,5 
kg, die Deutschen Rekord in seiner 
Alters- und Gewichtsklasse bedeu-
ten, konnte er sich die Silbermedaille 
erkämpfen.
Für die Kraftdreikämpfer richtete der 
VfB Klötze die diesjährigen Landes-
meisterschaften aus. Auch bei diesem 
Wettkampf bestimmten einige starke 
Frauen und Männer das Geschehen 
in ihren Klassen. Die erst 16-jährige 
Mia Willgeroth bestritt ihren ersten 
Dreikampf und konnte sich mit 232,5 
kg nicht nur den Titel sichern, son-
dern auch die Norm für die Deutschen 
Meisterschaften erfüllen. Zu weiteren 
Landesmeistern konnten sich Luise 

Ballerstädt, Stefan Damm und Benja-
min Langer, mit neuem Landesrekord 
von 700,5 kg, küren. Für einige Sport-
ler geht es in den folgenden Wochen 
bei den Deutschen Meisterschaften 
darum, ihre Fortschritte unter Beweis 

zu stellen. Wer einmal live einen Kraft-
sportwettkampf verfolgen möchte, ist 
am 9. Dezember in die Mittellandhalle 
zu den Landesmannschaftsmeister-
schaften im Bankdrücken eingeladen.
� (A. Günther/Schwerathletikscheune)

Bei verschiedenen regionalen und überregionalen Wettkämpfen waren die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus der Schwerathletikscheune sehr erfolgreich. � Foto:Schwerathletikscheune
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Weihnachtsmärkte in den Ortschaften
>> Noch fallen die Blätter von den 
Bäumen, doch bis Weihnachten ist es 
gar nicht mehr lange. Auch die Weih-
nachts- und Adventsmärkte in den 
Ortschaften stecken schon mitten in 
den Vorbereitungen. In Barleben fin-
det der Weihnachtsmarkt in diesem 
Jahr nur an zwei Tagen statt, und 
zwar am 8. und 9. Dezember. Auf 
dem Hof der Mittellandhalle gibt es 
wie gewohnt viele Stände fürs leibli-
che Wohl und weihnachtliche Artikel. 
Am Freitag öffnen die Stände um 16 
Uhr und bis 22 Uhr gibt es allerlei 
Unterhaltung, auch das Fensterln mit 
der Pfarrgemeinde und ein Posaunen-
konzert. Außerdem eröffnen am 8. 
Dezember um 16.30 Uhr die Kinder 
von der KiTa „Barleber Schlümpfe“ 
das Programm, singen auf der Bühne 
Weihnachtslieder und schmücken den 
Weihnachtsbaum auf dem Hof der 
Mittellandhalle. Um 19.30 Uhr gibt es 
weihnachtliche Klänge im modernen 
Sound mit dem Duo „Handgemacht“. 
Am Samstag öffnen die Stände um 
15 Uhr, um 16 Uhr kommt der Weih-
nachtsmann, um 17 Uhr tritt das 
OK-Live-Ensemble auf und am Abend 

gibt es noch ein weihnachtliches High-
light. Der Barleber Weihnachtsmarkt 
schließt am Samstag gegen 22 Uhr.
In Ebendorf wird am 2. Dezember der 
Advent am Bürgerhaus Am Thieplatz 
gefeiert. Ab 16 Uhr stehen Glühwein, 
Weihnachtsmusik mit dem Barleber 
Posaunenchor und der Kita „Gänse-
blümchen“ auf dem Programm. Der 
Weihnachtsmann kommt gegen 16.30 
Uhr. Auch in diesem Jahr veranstal-
tet der Kultur- und Geschichtsverein 
Ebendorf e. V. das traditionelle Ad-
ventssingen am 1. Adventssonntag. 
In der Ebendorfer Kirche werden am 
3. Dezember ab 16 Uhr die Fröhli-
chen Elbharmonikas aus Magdeburg 

weihnachtliche Klänge ertönen las-
sen. Anders als in den Vorjahren singt 
nicht ein Chor, sondern das Publikum 
begleitet das Ensemble. Mitsingen 
ist ausdrücklich erwünscht. Im An-
schluss kann bei Glühwein, Butterbier 
und deftiger Leckerei der Advent 
beginnen. 
In Meitzendorf wird es am 16. De-
zember ab 15.30 Uhr auf dem Alten 
Schulhof weihnachtlich, ab 15 Uhr 
gibt es bereits eine gedeckte Kaffe-
tafel in der Heimatstube. Der Kidsclub 
ist ebenfalls geöffnet. Zur Eröffnung 
singen Eltern und Kinder Weihnachts-
lieder. Der Weihnachtsmann kommt 
um 16.30 Uhr.� (aa)

Die Organisatoren der Weihnachtsmärkte bereiten schon die Feste vor. � Fotos: Ariane Amann

Endlich in Barleben: Hochwer� ges Hunde und Katzenfu� er, Haus� erzubehör, Spielzeug und Klei-
dung. Unsere B.A.R.F. (Artgerechtes Rohfu� er)-Marken sind Graf-Barf, Barfgold und Haus� erkost.

Auch in den Regalen: Belcando, Leonardo, Auenland-Konzept (sehr hochwer� ges, 
per Hand zubereitetes Fu� er aus der schwäbischen Alb), Mjamjam und vieles mehr. 

Das Tierwohl und die Gesundheit liegt uns sehr am Herzen, wir haben selbst zwei Katzen und 
einen Hund. Des Weiteren sammeln wir Spenden, diese gehen an den Tierschutz in Wolmirstedt.

Tierbedarf Zweirad-Nagel, Breiteweg 59, Barleben (Eingang durch Zweirad-Nagel)
Tierbedarf - Ersatzteile für Simson und Old� mer - Werksta�  - E-Bikes - Fahrradreparaturen
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Margit Zink ist Barlebens neue Erntekönigin
>> Erntedank und Tag der Regionen 
- das gehört in Barleben auf dem Hof 
der Mittellandhalle zusammen. Ge-
meinde und Heimatverein richteten 
das Fest gemeinsam aus, und das 
Programm hielt für Klein und Groß 
Höhepunkte bereit. Das OK-Live-En-
semble, Modenschauen der Barleber 
Boutique „Chamäleon“ und das Ge-
sangsduo „Mirko und Andy“ sorgten 
für die Unterhaltung der Gäste. 
Als Erntekönigin konnte in diesem Jahr 
Margit Zink Titel, Krone und Schärpe 
für ihren selbstgebundenen Blumen-
strauß mit nach Hause nehmen. Die 
Krone bekam sie von Sponsorin Do-
reen Todzi aufgesetzt. Den Preis für 
„Meine persönliche Frucht“ konnte 
Wolfgang Moers aus Barleben mit sei-
ner 4,04 Meter hohen Sonnenblume 
einheimsen. Die Blume durfte aller-
dings im Garten weiterwachsen und 
musste nicht mit zum Fest kommen. 
Sie war vorher vermessen worden. 
Der zweite Platz ging für einen Kürbis 
mit einem Gewicht von 40 Kilogramm 
an Nathan Wieczorek. Sandra Mosch 
schaffte es mit ihren „erotischen“ 
Möhren auf den dritten Platz. Der 
Gartenverein „Am Bagger“ wurde 
wegen seiner liebevollen und aufwen-
digen Dekoration mit dem Preis für 
den schönsten Vereins- oder Unter-
nehmerstand prämiert.
Auch die kleineren Besucherin-
nen und Besucher konnten auf dem 
Herbstmarkt an der Mittellandhalle 
auf ihre Kosten kommen - die Bar-
leber Modelleisenbahner hatten ihre 
Garteneisenbahn aufgebaut und 
Hüpfburg und Seifenblasen sorgten 
für Spaß. � (aa)

Gemeinsam mit den Majestäten stellten sich die Gewinnerinnen und Gewinner der Wettbewerbe fürs Foto aus. � Foto: Jeannette Dannert

Von der Krönung der Erntekönigin durch Doreen Todzi über den Erntedank-Gottesdienst mit Pfarrer 
Johannes König war viel los beim Fest. � Fotos: Jeannette Dannert/Agrargenossenschaft Nord
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Die Wirtschaftsjunioren der Börde haben im Oktober dafür gesorgt, dass Kinder aus den Kindertagesstätten „Barleber Schlümpfe“ und „Gut Arnstedt“ in Barleben, „Gänseblümchen“ in Ebendorf und „Birkenwichtel“ Meitzendorf auf dem Hof der Mittellandhalle zuschauen konnten, wie aus ihren mitgebrachten Äpfeln in der mobilen Saftpresse leckerer Saft gepresst wurde. Sie konnten auch Äpfel und Saft gleich vor Ort testen.   �
Foto: Ariane Amann

Auf dem Barleber Anger wurde Anfang Oktober nicht nur das schon traditionelle 

Oktoberfest des FSV Barleben gefeiert, sondern auch 30 Jahre Salutas. Bürgermeister 

Frank Nase gratulierte Geschäftsführerin Grit Müller zum Bestehen des Unternehmens. 

Auch Wirtschaftsminister Sven Schulze hielt eine Festrede. Im Anschluss konnten die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Festzelt auf dem Barleber Anger zünftig feiern - 

viele von ihnen hatten sich in schicke Trachen und Dirndl geworfen, um passend zur 

Oktoberfestzeit gekleidet zu sein. � Foto: Ariane Amann
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Nur wenige Wochen nach der feierlichen Eröffnung der neuen Kindertagesstätte 

Barleben folgte vor wenigen Tagen gleich die nächste Feier in der Kindereinrichtung. 

Mit viel Musik, Tanz, Gedichten und Blumen haben die Kinder und das Einrichtungsteam 

den 60. Geburtstag von Kerstin Gramms und gleichzeitig ihr 35-jähriges Dienstjubiläum 

gefeiert. Und nicht genug der Jubiläen, gesellte sich Corinna Schreiber hinzu. Sie hatte 

kürzlich ihr 10-jähriges Dienstjubiläum. Gemeindebürgermeister Frank Nase ließ es 

sich nicht nehmen, den beiden Erzieherinnen zu gratulieren und überreichte Blumen, 

kleine Naschereien und einen Geschenkgutschein. � Foto: Thomas Zaschke

Der Mietvertrag des Hochtechnologieunternehmens Sioux Technologies für ein Gebäude im Technologiepark Ostfalen (TPO) ist unterzeichnet worden. Ab 2024 wird das Unternehmen rund 20 Millionen Euro in ein Forschungs- und Entwicklungszentrum im TPO investieren. Mehr als 300 hochwertige Arbeitsplätze sollen entstehen. Mit der aktiven Personalrekrutierung und der Ansprache von Studierenden aus der Region hat das Unternehmen bereits begonnen. Dazu sagt Bob Duisters, Leiter Treasury und Investment bei Sioux Technologies: „Als international vernetztes Unternehmen mit rund 1.200 Beschäftigten bieten wir hervorragende Perspektiven und großartige Benefits wie beispielsweise unsere Gesundheits- und Sportprogramme oder Events.“  Barlebens Bürgermeister Frank Nase erhofft sich echte Innovation und hochwertige Wertschöpfungsketten. Er betont: „Mit der Ansiedlung von Sioux Technologies wird der Wirtschaftsstandort Barleben seine Strahlkraft in Richtung Halbleiterforschung ausweiten und noch mehr gut ausgebildete Menschen anziehen.“ Sioux Technologies entwickelt strategische High-Tech-Lösungen für internationale High-Tech-Unternehmen verschiedener Märkte, wie Halbleiter, Labor- und Medizintechnik, Mechatronik, Bildgebung, Mobilität und Clean Energy.  � Foto: Thomas Zaschke

C
he

� n
 u

nd
 T

he
ra

p
eu

tin
 K

ira
 B

ra
hm

 m
it 

Li
sa

Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de
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Wir bieten:
Manuelle Therapie | Krankengymnastik  
Hot-Stone-Massage | Klassische Massage 
Elektro- und Ultraschalltherapie | Stoßwellen- 
Therapie | Manuelle Lymphdrainage

Öffnungszeiten nach Vereinbarung
Karl-Marx-Straße 26
39175 Biederitz

www.wiedon-plus.de

03 92 92/59 06 27
info@wiedon-plus.de

01 75/7 72 62 01

Infos rund um SuedOstLink
>> Der SuedOstLink ist eine geplante 
Gleichstromverbindung zwischen Sach-
sen-Anhalt und Bayern. Voraussichtlich 
Ende November wird Übertragungs-
netzbetreiber 50Hertz den vollständigen 
Planfeststellungsantrag für den Land-
kreis Börde und den Salzlandkreis in 
Sachsen-Anhalt (Abschnitt A1) bei der 
Bundesnetzagentur zur Genehmigung 
einreichen. Mit Infomärkten informiert 
das Projektteam zum geplanten, genau-
en Leitungsverlauf. Drei Stunden lang 
beantworten Expert*innen Fragen zu 
Trasse, Technik, Bau, Umweltfragen und 
dem Genehmigungsverfahren in Staßfurt 
im Salzlandcenter (Hecklinger Straße 
80, 39418 Staßfurt), am Mittwoch, 15. 
November, von 16 bis 19 Uhr, sowie im 
Bornstedter Dorfgemeinschaftshaus 
(Hauptstraße 12, 39343 Hohe Börde OT 
Bornstedt), am Donnerstag, 16. Novem-
ber, von 16 bis 19 Uhr.
Der Abschnitt A1 des SuedOstLinks ver-
läuft vom Umspannwerk Wolmirstedt bis 
nach Golbitz, einem Ortsteil von Kön-
nern. Der Verlauf orientiert sich westlich 
von Magdeburg und von Staßfurt nach 

Süden am Verlauf der Autobahn A14. 
Der SuedOstLink soll grundsätzlich als 
Erdkabel ausgeführt werden. Ausnahme: 
Zwischen Wolmirstedt und Niederndo-
deleben, einem Ortsteil der Gemeinde 
Hohe Börde, ist die Errichtung als Freilei-
tung geplant. Die Gleichstromverbindung 
wird 4.000 Megawatt übertragen. Als 
Gleichstrom lässt sich Energie besonders 
effizient und gut regelbar über lange Dis-
tanzen übertragen. Der SuedOstLink in 
Gänze verbindet Wolmirstedt bei Mag-
deburg mit dem Kraftwerksstandort Isar 
bei Landshut. Im SuedOstLink sollen 
zwei Gleichstromverbindungen realisiert 
werden: Eine Verbindung bringt Strom 
von Wolmirstedt nach Isar. Sie wird im 
Bundesbedarfsplangesetz als Vorhaben 
Nr. 5 geführt. Eine weitere Verbindung 
transportiert Strom vom Suchraum Klein 
Rogahn, westlich von Schwerin, bis nach 
Isar. Diese Leitung soll im Landkreis 
Börde in Sachsen-Anhalt auf den Sue-
dOstLink stoßen. Sie ist im Gesetz als 
Vorhaben Nr. 5a enthalten.
Mehr zum SuedOstLink unter 
www.50hertz.com/SuedOstLink� (aa)
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Rechtzeitig an die 
Weihnachtsgrüße denken!

Buchen Sie jetzt schon 
Anzeigen für Grüße im 
Advent und in der 
Weihnachtszeit.

Gleich anrufen unter 
Telefon 0178/2123398.

Gemeinsam richtig laut trommeln
>> Einmal so richtig auf die 
Pauke hauen? Zugegeben, eine 
japanische Taiko-Trommel ist gar 
keine Pauke, aber beim „Hatsuun 
Jindo“-Karate-Club Magdeburg-
Barleben kann man trotzdem 
richtig draufhauen. 
In Magdeburg trainieren die Mit-
glieder mit ihren Trommeln, und 
bald soll es eine Kinder- und Ju-
gendgruppe geben. 
Taiko ist eine traditionelle ja-
panische Form des Trommelns, 
die sowohl musikalisch als auch 
kulturell tief verwurzelt ist. 
Taiko-Trommeln können in ver-
schiedenen Formen und Größen 
vorkommen, aber sie haben typi-
scherweise eine tiefe, runde Form 
mit einem Durchmesser von einem 
Meter oder mehr. Sie werden aus 
Holz und Tierhäuten hergestellt, 
wobei die häufigsten Tierhäute, 
die für die Trommelmembranen 
verwendet werden, von Rindern 
stammen. Diese Drums sind nicht 
nur Musikinstrumente, sondern 
auch Ausdrucksmittel für Emotio-
nen, Geschichten und Traditionen.
Die Taiko-Gruppe für die Erwach-
senen mit dem Namen „Higashi 
Daiko“ gibt es schon lange. Da-
mals hatte die Gemeinde Barleben 
den „Hatsuun Jindo“-Karate-Club 
Magdeburg-Barleben mit Geld 
unterstützt, damit der Verein die 
ersten Taikos anschaffen konnte. 
Jetzt gibt es auch eine Gruppe 
für Kinder und Jugendliche, die 
montags von 16 bis 18 Uhr am 
Taikostützpunkt hinter dem Mag-
deburger Florapark, Lerchenwuhne 
125, trainiert. „Wir freuen uns, 

dass wir endlich auch mit Kindern 
und Jugendlichen trommeln kön-
nen“, sagt Claudia Walsleben, die 
Vorstandsvorsitzende des Vereins. 
Eines sollte man ehrlicherweise 
vorher wissen – Taiko-Trommeln 
ist richtig anstrengend! Aber es 
macht riesigen Spaß, in der Grup-
pe herrliche Rhythmen zu spielen. 
Die Taiko-Trommeln für Kinder 
sind kleiner als die großen Exem-
plare für Erwachsene. „Da müssen 
die Proportionen zueinander pas-
sen“, erklärt Claudia Walsleben. 
Um in der Gruppe an den Taikos 
zu trainieren, ist keine musikali-
sche Vorbildung erforderlich. Das 
Trommeln hat aber eine ganze 
Menge Vorteile: Es fördert die 
Konzentration, Motorik, den 
Stressabbau und stärkt den Kör-
per. Die Rhythmen und Muster, 
die auf Taiko-Trommeln gespielt 
werden, können sehr komplex 
sein und erfordern oft eine 

sorgfältige Koordination zwischen 
den verschiedenen Trommlern in 
der Gruppe. Auch für den Kopf 
ist das Trommeln durchaus eine 
Herausforderung – zu jedem Lied 
gibt es eine ganz bestimmte Cho-
reographie, die alle Mitglieder der 
Gruppe im Kopf haben müssen.
Regelmäßig treten die Mitglieder 
mit ihren Taikos bei großen Veran-
staltungen in und um Magdeburg 
auf, zum Beispiel feuern sie jedes 
Jahr beim Magdeburg Marathon 
die Läuferinnen und Läufer an. 
Das taten sie unter der Leitung 
von Sven Ernst und seiner Stell-
vertreterin Katrin Dervaric auch 
am Sonntag, 8. Oktober, im Mag-
deburger Herrenkrug. 
Wer jetzt Lust bekommen hast, auch 
einmal richtig laut zu trommeln, kann 
sich an die E-Mail-Adresse kontakt@
hkc-magdeburg.de wenden und an-
melden. Dort werden auch weitere 
Fragen zum Kurs beantwortet.� (aa)

Taiko-Trommler in voller Aktion bei einer festlichen Veranstaltung.� Foto: Ariane Amann
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Zum zweiten Mal fand Ende September der 
KITU-Tag in Barleben statt. Mehr als 40 
Stände mit über 50 Partnern waren in der 
Barleber Mittellandhalle aufgebaut, dazu 
vier Vortragsräume, in denen sich die Besu-
cherinnen und Besucher aus dem gesamten 
Bundesland bei IT-Dienstleistern Innovatio-
nen und Programme anschauen konnten, mit 
denen die Arbeit in der Verwaltung besser 
werden kann. „Informieren, auszutauschen 
und neue Aspekte und Impulse mitnehmen 
ist ein großes Ziel dieses Tages“, sagte KID-
Geschäftsführer Martin Steffen. Er brachte 
auch den Zweck der KITU auf den Punkt: 
„Wir wollen IT effizient in die öffentliche 
Verwaltung bringen, damit diese ihre Ver-
waltungsprozesse optimal und effizient 
umsetzen kann.“ Sowohl Dr. Lydia Hüskens, 
Ministerin für Infrastruktur und Digitales des 
Landes Sachsen-Anhalt als auch ihr Staatsse-
kretär Bernd Schlömer hatten den Weg nach 

Barleben angetreten, um dem KITU-Tag die 
Ehre zu erweisen. Die Ministerin begann ihr 
Grußwort gleich mit einem Scherz: „Ich habe 
bei der Vorbereitung einen kurzen Moment 
überlegt, ob ich Sie mit ‚liebe Genossen und 
Genossinnen‘ begrüßen möchte.“ Sie habe 
allerdings darauf verzichtet, weil die For-
mulierung an ein anderes Gesellschaftsbild 
erinnere, das nicht mehr aktuell sei. Der Ge-
nossenschaftsgedanke allerdings sei es wert, 
weiter verfolgt zu werden. „Es geht darum, 
dass nicht jeder etwas einzeln machen muss, 
sondern schneller vorankommt, wenn man 
die Kompetenz und die Fähigkeiten der vie-
len einzelnen zusammenbindet. Und ich bin 
überzeugt, dass wir bei Digitalisierung in der 
Verwaltung nur dann vorankommen werden, 
wenn wir uns auf Augenhöhe zusammen-
schließen und gemeinsam dafür sorgen, dass 
die Digitalisierung der Verwaltung in unse-
rem Bundesland vorankommt.“ � (aa)

KITU-TAG: 
IT-Experten 
in Barleben
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Feuerwehr

Barleber Wehr im neuen Gerätehaus
>> Mit einem großen Fest hat die Gemeinde Mitte 
Oktober das neue Gerätehaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Barleben eingeweiht. Für den Bau hat die 
Gemeinde rund 6,25 Millionen Euro investiert. Das 
moderne Gebäude hat Stellplätze für sechs Einsatz-
fahrzeuge sowie Lagerkapazitäten für die gesamte 
Gemeindefeuerwehr (Barleben, Ebendorf, Meitzen-
dorf). Darüber hinaus sind Räumlichkeiten für die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr sowie Umkleiden für 
bis zu 90 Einsatzkräfte vorhanden. Weiterhin sind 
ein großer Beratungsraum sowie ein Stabsraum mit 
entsprechender technischer Ausstattung vorhanden.
Beim Fest überbrachten neben zahlreichen Gästen 
aus der Gemeinde Wehren aus den umliegenden 
Gemeinden und Partnergemeinden Barlebens Ge-
schenke und Glückwünsche. Gefeiert wurde bei 
kostenlosem Essen und Trinken bis zum späten 
Abend.
Grund zur Freude hat auch die Freiwillige Feuer-
wehr in Ebendorf - in ihrem Gerätehaus gibt es 
seit Oktober endlich eine leistungsfähige Breit-
band-Internetverbindung, über welche die Wehr 
kommunizieren kann.� (aa)
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Der Vertreter der Baufirma bekam zur Erinnerung an den Bau von Bürgermeister Frank Nase einen symbolischen Schlüssel; 
auch Ortswehrleiter Daniel Säuberlich und sein Stellvertreter Danny Fritze erhielten einen symbolischen Schlüssel.� Fotos: 
Ariane Amann
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Neustart für das Unternehmerfrühstück 
>> Mehr als drei Jahre nach dem 
letzten Unternehmerfrühstück ist im 
Oktober der Neustart für das erfolgrei-
che Format zur Wirtschaftsförderung 
gelungen. Rund 60 Teilnehmende 
folgten der Einladung des Unterneh-
merbüros in das Druckzentrum der 
Volksstimme in Barleben. Gastgeber 
für das 58. Unternehmerfrühstück 
war nämlich der Volksstimme-Verlag.
Nach der Vorstellung des gast-
gebenden Medienhauses durch 
Marketingleiter Steffen Schulle rich-
tete Sebastian Marschall vom RKW 
Sachsen-Anhalt mit seinem Vortrag 
den Blick in die Zukunft. Er stellte die 
Projektskizze „Gewerbeshuttle“ für 
den Technologiepark Ostfalen vor. Für 
Unternehmen, die im TPO ansässig 
sind, könnte damit ein Transferange-
bot für ihre Mitarbeitenden eröffnet 
werden. Insbesondere die Erreichbar-
keit der Unternehmen und die Taktung 
des ÖPNV sind derzeit Gründe, warum 
Arbeitnehmer im TPO vorwiegend mit 
dem Auto zur Arbeit fahren. Den In-
dividualverkehr zu reduzieren und 
die Situation der Unternehmen bei 
der Gewinnung von Arbeitskräften zu 

verbessern, sind die zwei primären 
Ziele des „Gewerbeshuttle“-Projektes.
Anschließend folgte ein Fachvortrag 
zur Förderung von Weiterbildungen in 
Unternehmen. Neben einem gemein-
samen Frühstück fand abschließend 
eine Führung durch das Druckzentrum 
statt. 
Das Unternehmerfrühstück der Ge-
meinde Barleben hat sich seit der 
ersten Veranstaltung im Juni 2005 
zu einer wichtigen Austauschplatt-
form der Gemeinde mit Vertretern 
der regionalen Wirtschaft entwickelt. 

Kleine Handwerkerbetriebe sind dabei 
ebenso vertreten wie Unternehmen 
mit mehreren hundert Beschäftigten 
sowie Vertreter von Kammern und an-
deren Institutionen.
Regelmäßig referieren Experten aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik 
zu aktuellen Themen. Der anschlie-
ßende lockere Austausch soll dazu 
dienen, im Sinne der Förderung der 
regionalen Wirtschaft die Bedürfnisse 
und Potenziale aller Beteiligten auszu-
loten und bei möglichen Problemen zu 
unterstützen.  � (tz)

Auf großes Interesse beim Unternehmerfrühstück stieß das Projekt „Gewerbe-Shuttle“.� Foto: tz
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Ergebnisbericht Umgebungslärmkartierung Stufe 4 an 
Hauptverkehrsstraßen in der Gemeinde Barleben sowie 

Bekanntmachung der 1. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung zur 
Aufstellung eines Lärmaktionsplanes (4. Stufe) der Gemeinde Barleben

Auf Grundlage der Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslärmrichtlinie) und deren Überführung in nationales Recht (§§ 
47 a-f BImSchG) sind in Sachsen-Anhalt die Städte und Gemeinden sowohl für die Lärmkartierung von Hauptver-
kehrsstraßen mit mehr als 3 Millionen Kfz/Jahr (DTV 8.200 Kfz/Tag) als auch die Aufstellung eines Lärmaktionsplanes 
verpflichtet. Ausgehend vom Zeitpunkt der erstmaligen Erstellung und regelmäßigen Fortschreibung der Lärmkarten 
in einem 5jährigen Turnus handelt es sich vorliegend um die 4. Stufe (4. Runde). 
Für die innerhalb des Hoheitsbereichs der Gemeinde Barleben befindlichen Hauptverkehrsstraßen, die ein entspre-
chendes Verkehrsaufkommen aufweisen, wurden nach neu vorgegebenen Berechnungsvorschriften strategische 
Lärmkarten ausgefertigt. 
Der entsprechende Ergebnisbericht Umgebungslärmkartierung Stufe 4 an Hauptverkehrsstraßen in Sachsen-Anhalt 
in der Gemeinde Barleben, steht zu jedermanns Einsicht während der Auslegungsfrist

vom 09.10.2023 bis einschließlich 01.12.2023 

im Internet auf der Homepage der Gemeinde Barleben unter www.barleben.de => Satzungen / B-Pläne => Be-
kanntmachungen – Bauleitpläne / Beteiligungen gemäß Baugesetzbuch zur Verfügung und liegt parallel im Bau- und 
Ordnungsamt (Zimmer 0.07) der Gemeinde Barleben wie folgt aus:

Ort der öffentlichen Auslegung: Gemeinde Barleben 
Ernst-Thälmann-Str. 22
39179 Barleben
Bau- und Ordnungsamt Raum 0.07

Zeiten der öffentlichen Auslegung: 	Montag, Mittwoch, Freitag 08:00 – 11:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 15:30 Uhr
und außerhalb dieser Zeiten nach telefonischer Anmeldung 
(Tel. 039203 565 2131).

Der Ergebnisbericht ist außerdem auf der Internetsite des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
https://lau.sachsen-anhalt.de/luft-klima-laerm/immissionsschutz-luftqualitaet-physikalische-einwirkungen/
physikalische-einwirkungen/laerm/laermminderungsplanung/aktuelles-zur-4stufe-der-laermaktionsplanung/haupt-
verkehrsstrassen-2022 einzusehen. 
Es ergeht der Hinweis, dass aufgrund der geänderten Berechnungsvorschriften der Vergleich mit Ergebnissen der 
vorhergehenden Stufen nicht gegeben ist.
Auf die Ergebnisse der strategischen Lärmkarten aufbauend erfolgt die Ausfertigung einer Entwurfsfassung für einen 
Lärmaktionsplan. Hierbei handelt es sich um die erstmalige Aufstellung eines Lärmaktionsplanes. 
Das Ziel der Planung ist es, die Lärmsituation in der Gemeinde Barleben zu ermitteln und zu beurteilen sowie 
gegebenenfalls Strategien und Maßnahmen zur Lärmminderung beziehungsweise Vorkehrungen zum Schutz identi-
fizierter ruhiger Gebiete zu prüfen und festzulegen. 
Sie haben bis zum 01.12.2023 die Möglichkeit schriftlich – entweder postalisch an die Gemeinde Barleben – Bauamt, 
Erst-Thälmann-Str. 22 in 39179 Barleben oder per E-Mail an Bauamt@Barleben.de - Stellung zu den Lärmkartie-
rungsergebnissen zu nehmen sowie Hinweise und Anregungen zur Lärmaktionsplanung zu geben. Die Mitteilungen 
werden ausgewertet und bei der Planentwurfserstellung mit einbezogen. Im Rahmen einer 2. Phase der Öffentlich-
keitsbeteiligung erhalten Sie wiederum die Gelegenheit sich zum ausgefertigten Entwurf des Lärmaktionsplanes 
zu äußern. Die Termine der 2. Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung werden in einer gesonderten Bekanntmachung 
mitgeteilt.
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Für unsere neuen Logistikstandorte in BARLEBEN und in MAGDEBURG-ROTHENSEE 
suchen wir für die Erweiterung unserer Logistikaktivitäten zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Kommissionierer, Staplerfahrer und Teamleiter

Logistikmitarbeiter (m/w/d) 

• Kommissionierung von Waren/Klein und Ersatzteilen 

• Zusammenstellung von Warenausgangssendungen 

• Be-und Entladen von LKW 

• Keine Schichtarbeit

• Tagschichten von Montag bis Freitag

Teamleiter/Führungskräfte (m/w/d) im Bereich Logistik 

• Kaufmännische und gewerbliche Teamleiter 

• Projektleiter 

• Keine Schichtarbeit 

• Tagschichten von Montag bis Freitag

Ihre Vorteile 

• Sicherer und zukunftsorientierter Arbeitsplatz 

• Attraktive und faire Vergütung

 • Mitarbeiterangebote bei über 600 namhaften Anbietern (Corporate Benefits) 

• Sehr gutes Betriebsklima und „Emonsionalität“ 

• Umfassende und strukturierte Einarbeitung

 • Weiterbildungsmöglichkeiten über unsere hauseigene Emons-Akademie 

 • Private Unfallversicherung 

                                                                                                                                                  

Emons Spedition GmbH & Co. KG

Herr Lars Loth I Bei den Mühlen 1 I 39343 Uhrsleben 

Telefon +49 39052 904-100 I Mobil +49 151 1512 5901 I E-Mail lars.loth@emons.de 



Sie möchten gern Ihre Kunden grüßen?
Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

• Rechnungswesen • Digitalisierung inkl. Verfahrensdokumentation • Betriebswirtschaftliche Beratung
• Steuerberatung inkl. Vermögenssicherung • Nachfolgeplanung


